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In einer Ausstellung zeigen herzkranke Patientinnen und Patienten, wie sie den  
Ängsten und Gefahren ihrer Krankheit mit Kreativität und Mut begegnen. 

	
	
Grundidee	und	Entstehung	der	Ausstellung	
Herzerkrankungen	haben	meistens	einen	chronischen	Verlauf.	Für	Außenstehende	kaum	wahrnehmbar,	
bestimmt	die	Erkrankung	für	Betroffene	maßgeblich	den	Alltag.	Neben	den	körperlichen	Symptomen	
hinterlässt	die	Krankheit	auch	in	der	Seele	tiefe	Spuren.	Jeder	vierte	Herzpatient	ist	davon	betroffen.	
Angst	und	Verunsicherung,	Überforderung	und	schwindendes	Selbstwertgefühl	sind	die	Folge.	
Herzgesunde	Menschen	können	diese	psychischen	Belastungen	oft	nicht	erkennen.	Für	Patienten	aber	
sind	sie	immer	präsent.	Um	auszudrücken,	was	das	bedeutet,	fehlen	vielen	die	Worte.	Kunst	bietet	die	
Möglichkeit,	das	Unsagbare	zu	zeigen	und	neue	Perspektiven	zu	schaffen.		
Die	Idee	zur	Ausstellung	sichtbar.unsichtbar	entstand	aus	dem	Wunsch	von	Patientinnen	und	Patienten	
mit	schweren	Herzproblemen,	sich	und	ihrer	Umgebung	den	Zugang	zu	den	Aspekten	der	Erkrankung	zu	
ermöglichen,	die	für	sie	selbst	allgegenwärtig	sind,	für	andere	aber	unsichtbar	bleiben.		
	
Anliegen	und	Ziele	
sichtbar.unsichtbar	will	die	„nicht	offensichtlichen“	Begleiterscheinungen	der	Krankheit	sicht-	und	
hörbar	machen	–	in		künstlerischen	Ausdrucksformen	jeder	Art:	In	Fotos	und	Zeichnungen,	Skulpturen	
und	Gemälden,		Tonbildern	und	Video-installationen	zeigen	Herzpatientinnen	und	-patienten,	welche	
Narben	entstehen,	wenn	das	Leben	beinahe	zum	Stillstand	kommt	–	und		unter	grundlegend	veränderten	
Bedingungen	weitergeführt	werden	muss.		
Das	Grundanliegen	der	Ausstellung	ist	also	nicht	primär	künstlerischer,	sondern	gesellschaftlicher	Natur:	
Ohne	Einblicke	in	das	innere	Erleben	der	Betroffenen	ist	es	für	ihre	Umwelt	schwer	zu	verstehen,	warum	
sie	in	vielen	Situationen	anders	reagieren	als	„normale	Menschen“	–	die	sie	ja	auch	sind	und	sein	wollen.		
	 
Exponate	und	Künstler*innen	
sichtbar.unsichtbar	wird	unterschiedlichste	Werke	von	und	mit	
Herzpatienten	zeigen,	die	deren	Erfahrungen	und	Gefühlwelten	rund	um	
ihre	Herzerkrankung	ausdrücken:	

o Gemälde,	die	während	der	Rehabilitation	und	Genesung	von	
Betroffenen	entstanden	sind	

o Kunstvolle	Portraits	einer	jungen	Patientin,	die	ihr	bestätigen:	Mein	
Körper	ist	schön	und	begehrenswert	–	auch	mit	einem	sichtbar	
implantiertem	Defibrillator	

o Plakatwände	von	Kindern,	die	in	Herzzentren	betreut	werden	
o KI-unterstützte	Videoinstallation,	die	die	Transformation	in	ein	

neues	ICH	nachvollzieht	
o Hörspiel	eines	Patienten,	der	den	plötzlichen	Herztod	überlebt	hat	
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o Fotografien	und	Skizzen	einer	

Leistungssportlerin,	die	mit	Defibrillator	
um	die	Deutsche	Meisterschaft	im	
Stabhochsprung	gekämpft	hat	

o Zeichnungen	einer	Künstlerin,	die	die	
Phasen	ihrer	Erkrankung	und	
Wiedergenesung	in	einem	Tagebuch	
verarbeitet	

o Zeichnungen	von	Kindern,	die	die	
Reanimation	ihres	Vaters	miterlebt	
haben	

Der	Kreativität	der	Künstlerinnen	und	Künstler	und	der	Vielfalt	ihrer	stilistischen	Ausdrucksformen	sind	
in	der	Ausstellung	bewusst	keine	Grenzen	gesetzt.	Gezeigt	werden	Werke,	die	direkt	von	Betroffenen	
geschaffen	wurden	–	ebenso	wie	Werke,	in	denen	Fotografen	Fragmente	aus	dem	Leben	einer	
Herzpatientin	zeigen	oder	ein	Videoteam	die	Motive	des	Herzpatienten	illustriert.	Im	Mittelpunkt	steht	
der	Umgang	mit	der	Erkrankung.			
Entscheidend	–	und	allen	Werken	gemeinsam	–	ist	ein	zentrales	Kriterium:	Die	Ausstellung	zeigt	Werke,	
die	eine	„authentische	Herzgeschichte“	erzählen	–	oft	in	Kombination	von	Exponat	und	erläuterndem	
Begleittext.	Die	Auswahl,	welche	Exponate	an	welchem	Ort	gezeigt	werden	(können),	trifft	eine	
vereinsinterne	Jury	zusammen	mit	Expert*innen	der	jeweiligen	Location.		
Die	Ausstellung	wird	digitalisiert	und	auf	der	Website	des	Vereins	veröffentlicht.	Alle	eingereichten	
Werke,	die	den	inhaltlichen	und	künstlerisch-ästhetischen	Grundanforderungen	der	Jury	entsprechen,	
werden	im	Internet	zugänglich	gemacht	–	auch	die,	die	es	nicht	in	die	Ausstellung	geschafft	haben.	Alle	
Exponate	werden	dem	Veranstalter	lizenzkostenfrei	zur	Verfügung	gestellt.	
	
Zeit	und	Ausstellungsort(e)	
Der	Start	der	Ausstellung	sichtbar.unsichtbar	ist	für	Ende	2025	/	Anfang	2026	an	attraktiven	Locations	
in	den	Städten	München	und	Nürnberg	geplant.	Perspektivisch	ist	vorgesehen,	sie	als	Wanderausstellung	
in	weiteren	Städten	im	deutschsprachigen	Raum	fortzuführen	–	vorzugsweise	dort,	wo	es	eine	aktive	
Herz	ohne	Stress-Selbsthilfegruppe	gibt.		
Die	Ausstellung	kann	in	Galerien	und	Kunsthallen,	öffentlichen	Gebäuden	oder	auch	Kliniken/Reha-
zentren	aufgebaut	werden.	Sie	ist	so	konzipiert,	dass	die	Exponate	zu	kleineren	oder	größeren	
Ausstellungen	kombiniert	werden	können.	Die	Exponate	werden	in	einer	Lagerhalle	des	Vereins	in	
München	aufbewahrt.	
	
Event-Tage	„Herz	und	Seele“	
Parallel	zur	Ausstellung	plant	Herz	ohne	Stress,	an	den	jeweiligen	Orten	Veranstaltungen	zu	
organisieren,	die	der	lokalen	Öffentlichkeit	den	engen	Zusammenhang	zwischen	physischer	Erkrankung,	
psychischen	Folgeerscheinungen	und	deren	langfristige	Bewältigung	nahebringen.	Geplant	sind	ärztliche	
Fachvorträge	für	Laien,	Lesungen,	Podiumsdiskussionen	oder	Workshops.	
Gemeinsam	mit	qualifizierten	Partnern	aus	Medizin,	Psychologie/Psychosomatik,	Forschung	und	Pflege	
wollen	wir	die	Thematik	„Wie	gehen	wir	als	Patientinnen	und	Patienten	sinnvoll	und	positiv	mit	der	
Krankheit	um?“	in	verständlicher,	angstfreier	Form	aufarbeiten	und	konkrete	Handlungsmöglichkeiten	
vorstellen.	Eingebunden	sind	dabei	stets	die	Vertreter*innen	der	örtlichen	Selbsthilfegruppen.	
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Kosten	–	Finanzierung	–	Reichweite	
Der	Veranstalter	rechnet	für	die	Grundfinanzierung	der	Ausstellung	an	den	beiden	Start-Orten	mit	
externen	Kosten	von	rund	25.000	Euro.	Mit	einberechnet	sind	(mäßige)	Kosten	für	Miete,	Transport	und	
Lagerung,	Versicherungen,	Marketing	und	Werbung.		
Der	Verein	und	seine	Mitglieder	leisten	die	Arbeit	für	Organisation	und	Verwaltung	ehrenamtlich	–in	der	
Vereinszentrale	in	München	ebenso	wie	in	den	Selbsthilfegruppen	vor	Ort.		
Für	die	Finanzierung	der	externen	Kosten	ist	Herz	ohne	Stress	auf	die	Unterstützung	von	Partnern	aus	
dem	öffentlichen	Bereich	sowie	von	Förderern	aus	der	Wirtschaft	angewiesen.	Umgekehrt	hat	der	Verein	
über	seine	allgemeinen	Aktivitäten	und	(Medien-)Partnerschaften	sowie	über	die	Verbindung	zu	den	
Gruppen	vor	Ort	die	Möglichkeit,	das	Gesamtvorhaben	gezielt	umzusetzen.	Er	sorgt	dafür,	dass	die	
zentrale	Botschaft	der	Ausstellung	neben	geladenen	Fachgästen	auch	eine	Vielzahl	betroffener	Patienten	
und	deren	Nahumfeld	sowie	„normale	Bürgerinnen	und	Bürger“	erreicht	–	und	diese	zum	Besuch	der	
Ausstellung	und	zur	Teilnahme	an	den	Veranstaltungen	motiviert.		
	
Ideelle	Unterstützung	
Die	Vorbereitungen	für	die	geplante	Ausstellung	haben	ein	Stadium	erreicht,	das	es	uns	ermöglicht,	mit	
Location-Partnern	in	München	und	in	Nürnberg	über	konkrete	Planungsdaten	zu	sprechen.	Dieser	
Prozess	ist	bereits	angelaufen	und	auf	einem	guten	Weg.		
Es	ist	unser	erklärtes	Ziel,	für	die	Schirmherrschaft	zum	Gesamtprojekt	hochrangige	Mitglieder	der	
Bayerischen	Staatsregierung	oder	der	ihnen	unterstellten	Behörden	zu	gewinnen.	Erste	
Kontaktaufnahmen	haben	bestätigt,	dass	dafür	gute	Chancen	bestehen.	Wir	freuen	uns	darauf,	Genaueres	
in	den	kommenden	Wochen	und	Monaten	bekanntgeben	zu	können.	
Ähnliches	gilt	für	renommierte	Kooperationspartner	in	den	Bereichen	Medizin,	Psychologie/	
Psychosomatik,	Forschung	und	Wissenschaft,	Krankenkassen	und	Medien.	Die	entsprechenden	Kontakte	
sind	aufgenommen	und	werden	im	Frühjahr	2025	konkretisiert.		
	

	

*	*	*	*	*	*	*	

sichtbar.unsichtbar			---			ein	Projekt	von	„Herz	ohne	Stress“	
Herz	ohne	Stress	ist	die	öffentlich	sichtbare	Marke	für	alle	Aktivitäten	und	Angebote	des	Vereins	
Psychisch	belastete	Herzpatienten	e.V.		mit	Sitz	in	München.	
Herz	ohne	Stress	entwickelt	Projekte	für	die	psychokardiologische,	außerklinische	Prävention	und	
Patienten-Unterstützung	bei	Herzerkrankungen	mit	psychischen	Folgebelastungen.	Er	sorgt	für	die	
kontinuierliche	Begleitung	von	Betroffenen	durch	aktive	Selbsthilfe-Angebote	vor	Ort.	Dazu	kooperiert	
der	Verein	mit	einer	Vielzahl	bekannter	Partnerorganisationen	–	von	der	Deutschen	Gesellschaft	für	
Kardiologie	über	die	Deutsche	Herzstiftung,	großen	Universitätskliniken	und	
Rehabilitationszentren	bis	hin	zu	Psychokardiologie-Expert*innen	und	Pflegeverbänden.		
In	der	Breite	und	Qualität	der	Angebote	hat	Herz	ohne	Stress	ein	Alleinstellungsmerkmal	im	Bereich	der	
außerklinischen	Prävention.	Wir	begleiten	Herzpatientinnen	und	-patienten,	die	aus	Klinik	und	Reha	
entlassen	wurden,	bei	der	Bewältigung	ihrer	Belastungen	im	Alltag.	In	Selbsthilfegruppen,	Workshops,	
Seminaren	und	Fortbildungen	und	unterstützen	wir	die	Betroffenen	und	ihre	Angehörigen,	sich	mit	den	
Gegebenheiten	einer	chronischen	Erkrankung	zurechtzufinden	und	neue	Perspektiven	in	einem	
veränderten	Leben	zu	schaffen.	


